
Aspern. - Floridsdorf 477 

Langhaus: Einschiffig, durch je drei Wandpilaster in vier Felder gegliedert. Über den Kapitälen der 
Pilaster breite Gurtbogen, dazwischen die Decke tonnengewölbt mit tief einspringenden Zwickeln; im S. 
ein breites, im W. zwei schmälere in flachem Segmentbogen abgeschlossene Fenster, mit abgeschrägten 
Laibungen; an der Ostseite ein Fenster. Im letzten nördlichen Felde rundbogige Durchbrechung zu An­
bau l. Haupttür im S. in flachem Segmentbogen geschlossen, in ebensolcher breiter Nische; eine 
gleiche Tür an der Ostseite im dritten Felde von S. Hölzerne Südempore in der Breite des Langhauses 
auf zwei einfachen hölzernen marmorierten Säulen. 

Chor: Um eine Stufe erhöht, gegen das Langhaus einspringend; ein Gratgewölbejoch auf vier Pilastern 
aufruhend. Links und rechts je ein Segmentbogenfenster ; in der Nordwand hinter dem Hochaltare Rund­
fenster. O. Segmentbogentür zur Sakristei mit grauem vorkragenden Sturzbalken. 

Anbauten: l. Kapelle; östlich vom Langhause; quadratisch, gratgewölbt, auf vier Eckpfeilern; Fenster 
im N. und W. Gegen das Langhaus in einem Rundbogen geöffnet. 
2. Südlich vom Chore, Sakristei; gratgewölbt, mit Stuckbändern an den Graten . 

Einrichtung: 
Hochaltar: Wandaufbau aus Stuck von Pilastern mit vergoldeten Kapitälen eingefaßt; links und rechts 
sitzende Figur. weiß, zum Teil vergoldet, die Heiligen Leopold und Florian; zweite Hälfte de s XVIII. Jhs. 
Auf dem Tabernakel Kopie nach dem Gnadenbilde der Innsbrucker Pfarrkirche. 

Ta ufbecken: Im Anbaue 1; aus grüngrauem Stuck; über Basisplatte geschwungener Fuß mit muschel­
förmiger Schale. An der Vorderseite der Basis Jahreszahl 1678. 

Grabstein: Im Chore neben dem Hochaltare Steinplatte mit 
Hochrelief fn die Wand eingemauert. Geistlicher in Talar mit 
Stola mit dem Rosenkranz in Händen vor einem Kruzifix 
betend. Spuren von Bemalung. Inschrift : Alda mehet in Gott 
der Wohlerwürd in Gott christlich und hochgelehrte Herr 
M. Joannes Steiner, so alhier zu Aspern an der Thonau 
XXVI Jahr Pfarrer gewesen, gestorben den XVII. Juny 
Anno MDCCV, zwischen 6 und 7 Uhr nachts seines Alters 
LXI Jahre, dem der Allmächtige eine fröhliche Auferstehung 
verleihen wolle. Amen (Fig. 597). Vortreffliche, sehr lebendige 
Arbeit aus dem Anfange des XVIII. Jhs., besonders durch die 
deutliche Anlehnung an spätgotische Grabplastik, vielleicht an 
ein bestimmtes Vorbild, bemerkenswert. 

Glocke: Von Hofbauer in Wien, 1814. 

Bildstöcke: l. Weg gegen Stadlau; gemauerter, gelb ge­
färbelter, kapellenartiger Breitpfeiler mit Rundbogennische in 
der vordem Breitseite und Flachgiebel über dem Hohlkehlen-
gesimse; im Giebelfelde kleine Run~bogenni~che; vertiefte 
Rundbogenfelder in den anderen Selten. ZIegelsatteldach. 
Ende des XVIlI. Jhs. Renoviert 1907. 
2. Im Orte; gemauerter Pfeiler über Stufe; auf ornamentiertem 
Postamente polychromierte Stuckstatue des h1. Johannes Nepo­
muk. Geringe Arbeit aus der zweiten Hälfte des XVIII. Jhs. 

Langhaus. 

Chor. 

Anbauten. 

Einrichtung. 

Hochaltar. 

Taufbecken. 

Grabstein. 

Fig. 597 . 

Glocke. 

Bildstöcke. 

Löwe von Aspern: An der Ostseite der Ki~che, von dem Gedepkstcin. 
Buschwerke des Kirchhofes umgeben. Auf zwei Stufen grauer 
Stein sockel mit Inschrift : Dem Andenken der am 21. und 
22. Mai mhmvoll gefallener österreichischer Krieger. Der 
Sockel VOll Fruchtschnur gesäumt. Oben liegender Löwe mit 

Fig. 597 Aspern, Pfarrkirche, Grabstein (S. 477) Trophäen. bezeichnet: Femkom fecit Wien 1850. 
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-4-7 XX!. Bezirk, Floridsdorf 

Dil' Orülldullg des Orles ('rjol{!,tl' 1786 uild Ifäll!!1 elIgi' /IIil der 1'011 Kais"r JOS('j fI. l'erjoglell Robolabo/ilioll zusamlJlell. 

BelIalIfIt w!lIrde du neugegn7/ldetl' Ort lI(Zch SI'II/{'m Orulldhl'rm, dem Prop I Floridus VOll Klosterllellbllrl!. Der Ort 1)Jucil~ 

rasch zu großer Hedeutul/,f!. 111/. DOl/tlujeld /IIil ,Ifllil/sel/fille/, Jed/esl'i' mit Srlrwar::lackellall IIlId j\1'II-Jl'dlersdorj ZlIr 

Oroßgcmeilldl' F. vereinigt. 

Alig. CharakL Aufblühendes Fabrikzentrum mit ausgedehnten Zin hiiusern. Ein berrest der alten nlage der große 

Hauptplatz, den die Haupt traße durch chneidc!. 

Pfarrkirche. Pfarrkirche zum hl. Jakob. 

Da erste Ansuchen um eine eigene Kapelle wurde am 20. Juni 1794 ge teilt; Propst Floridus, der der 

Gemeinde chon 1792 incn vergoldeten !taf verehrt hatte, rhob keinen nspruch, dagegen unter agte 

die Regierung den Kapellenbau. Er t 1 01 02 kam e zum Bau einer kleinen Kapelle, die vom Maurer­

mei ler Jo ef Mittendorfer au Groß-Enzer -dorf aufgefuhrt, I '0 aber zur Hälfte ab<.retracren lind als 

Batterie tand vcrwendet und nach dem Fnedenschlu e "011 tandig abgetragen wurde. Der neue Kirchen­

bau wurde I 34 begonllen und von Anton Mittendorfcr au Groß-Enzer dorf durchgeführt. Gleichzeitig 

kam es nach langen Verhandlungen 1836 zur detiniti,'en Gründung der Pfarre. 

Be chreibung. Be chreibung: ehr einfache Landkirche mit aufge etztem IV e tturme und neuen nbaulen. 

Langhau ; Chor; Turm; Anbauten . 

Äußeres. Äußere: Gelb profi li rt r Back teinbau ll1it geringem ockel und gering profiliertem Gesim e. 

Langhaus. Langhaus: W. nlen in der Mitte durch modernel1 TOf"orball verdeckt. Link und recht davon je ein 
rechteckige. Fen. ler in seichter RUT1dbogenIlLche. eber der \'orhalle link und rechts je ein hohe Rund­
bogenfen ter, in delll leicht, orsrringenden ,\\itlelri alile breites Rundbngcnfen ter, darüber Flach!!:iebel 
mit Auge Gotte. latte Front nllt tünf, lUIll Teil blinden Rundlngenfenstern, unter dem ersten west­
lichen eine rechteckige Tür. T. wie .; die Tür unter dem mittler n Fen ter. Zie~cl\\'almdach über Lang­
hau und Chor. 

Chor. Chor: Im Rundbogen abge chlossen, mit Rundhogenfen ' ter im . und 

Turm. Turm: Auf der Westfront de Langhau es; durch ein. tark au ladende e im c ill glatten Sockel und 
ein Hauptgeschoß geteilt... das von Pila tern ingefaß und jederseit on einem rundbogigen chall-
fen ter durchbrochen i t. eber kräHig ausladendem J-Iauptgesilllse blechgedecktes modernes Haubendach. 
Knauf und Kreuz. 

Anballt n. Anbauten: 1. ( akristei.) Östlich vom Chore; moderner reclltecki crer Anbau mit drei Fen lern im . und 
Tür im N.; Ziegel pultdach . 
2. üdlich vom Chore; rechteckig mit Ziegelpliltdach . 

Innere '. [nn eres: Grauweiß gefärbell. 

Langilau . La ngha us: Einschiffig, durch li enenartige gckupp Ile Wandpilaster ill vier Felder gegliedert, [lach ge­
deckt; in jedem Felde ein Rundbogellfenster in abge c1lfiigter Laibung. Empore in der Breite Je Lang­
hauses. Die Decke der ord- und Südseite abge chrägl. nter der Empore breite Tür mit gedrücktem 
flachen Segmentbogen zur Vorhalle; diese gewölht, recht mit Aufgang zur Westclllrore. links Kapelle. 
Schmälere, der we tlichen äbnliche Tür an der ordw3nd. 

Chor. Chor: Um eine Stufe erhöht, chmäler als das Langhaus und in gleicher Höhe wie dieses; elliptischer 
Abschluß, N. und S. je ein Fenster wie im Langhaus; unter dem der Südseite tiefe, breite Segment­
bogennische. 

Anbau. All bau: Rechteckig, f1acligedeckt. 

Einrichlung. Ein r ich t un g: 

Hochaltar. Hochaltar: Über dem modernen Tabernakel Aufsatz aus Holz und Glas mit geschnitzten, vergoldeten 
Kanten und Bedachung, die mit Halbfigur Gott-Vaters gekrönl i, t. Recht und links je ein adorie­
render Engel. Um 1760. 

Bildslock. Bildstock: Patricigasse Nr. 1. In ebenerdigem gelb geWrbelten Eckhause mit eingeblendeten Rundbogell­
nischen in beiden Fronten, au genommene Nische an der Hauskante, darinnen polychromierte Stuck­
statue des hl. Patrizius mit Unterschrift: St. Patricius. 



Hirschstetten 479 

Schloßhoferstraße Nr. 49: Im Hofe in einem Nebengebäude eingemauert großes Stein wappen des Grafen 
Raimund Montecuccoli in Kartuscheeinrahmung; zwischen 1665 und 1680 (s. W. A. V. XXII S. 124). Im 
Bette eines Wasserlaufes bei Schloßhoferstraße Nr. 22 1889 gefunden (Abbildung SMITAL a. a. O. S. 14). 

Schwaigergasse Nr. 7. Sammlung im Besitze des Herrn Helwig: 

Gemälde: 1. Öl auf Leinwand; 168 X 118; Kreuztragung; Christus zusammengebrochen, links vorn die 
Gruppe um Maria. Bezeichnet: 1. Schön/eId. Charakteristisches Bild um 1670. 
2. Öl auf Leinwand; großes Hochbild; ein kniender Knabe reicht einem andern neben ihm stehenden 
einen Kuchen; unten ein Gefäß, Obst und Brot. Unter Anregung des Münchener Bildes von Murillo von 
einem deutschen Maler aus dem Anfang des XIX. Jhs. 
2. Öl auf Leinwand; 35 X 45; Inneres der Ruprechtskirche in Wien; Wiener Maler, um 1850. unter deut­
lichem Einflusse Waldmüllers. 
4. Zwei kleine Bilder, Öl auf Leinwand; 62 X 47; idyllische Szenen mit Opferdarstellungen, dem bacchi­
schen Kreise angehörend; österreichisc her Maler, um 1800. 

hg. 598 Hirschstelten, Freiherr von Pirquetsches Schloß (S. 482) 

Hirschstetten 

Literatur: Top. IV 28~; STARZER in W. A. V. XL ~4; KirchI. Top. XI 191; SCIIWEICKIIARDT, V. U. M. B. 111 14. 

. ' . D' tltere Geschichte fällt mit der des Schlosses zusnmme/l. Knmml 1438 in der Form Hersletten zuelsl VOI. le sp 

. D f 't I" dlicher Hauptstraße in der das Herrenhaus liegt. Zwischen Feldern elI1gelagertes or ml. an , 

Schloß im Besitze des Freiherrn von Pirquet. . .. 
S hl ß das dem Grafen Ferdinand Feltx von Hohenfeld gehorte, 

Am Anfange des XVIII. Jhs. war das c °F~' t Adam Franz Schwarzen berg der es von 1713-1724 
T 'I f II 1713 kam es an den urs en , . 

zum el ver a en; ". nen Arbeiten gibt eine Zusammenstellung Im . d t- ließ Uber die vorgenomme .. 
umbauen und II1stan se zell '. . Frel'herrn von Pirquet freundlich zur Verfugung . N h' 'h' die nach eiller VOll Schwarzenbergsehen Archiv ac nc l, 

gestellten Abschrift folgt: 

Privathaus, 

Sammlung 
Helwig. 

Gemälde, 

Alig. Charakt. 

Schloß. 
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AI/1I0 17/) 

;"XI. Hcmk, Flondsdllrf 

fllmrl 1I1I1'r .IJelioraliol/1, Ball III/d 

al/dem CI/koslell b/:v drill 011111 ffiersrllsll'lll 'l/ 

il/ ". O. ab Ao 1713 /lis Ulli/llo Jlllii 17JI 

deli 19! 7/'1 deli , I";nf/le(::er IIlId rhalzllleisfl'r wt'~I'n l'UI/ r:f,l'nbllrg ::11 

geliejerl/'n Stein. . 

dl'lt /./1 ," 910, I dem Sleillllldz I?,l'marhl/' Ar/I.'il dahin b,'zallll 

d/'Il 91 /I dilo dem Bildllall,., WCf!;/'1I gemnrhl/'II Jtlrsll. 11 appclI IIlIlcr dCII FrOllli.'piria. 

dCIIII l~vramidplI IIlId 1\l1f!t'l1I allif dil' P/t'illa 

dl'lI dilo dl'lII Fllhrlllnllll vor ZlIjflhrtllle; der, tciner :11111 .1!1'bCII 

8-/ jl .11 kl 

17 fI 

11(1 JI 

81 jl 1IJ kr 
, 11111(1 1711 I. Qllarlal 

nellNI ZLl"~\'1'1I Xaehbarll w,'gclI ";111" ("dirlclI ,'illlek., I!rIIl/d,'., ::1111/ ·rhh).\.\llflu 

7.weYII Stou,'torll so 111'1' tI"l/I Fr,tl'lI 1!1'/lI'1I ~,'arb"ltll,'1 

nelll ~'()lIisrlll'lI Bildhaul'r l'(lr 2 graßI' Slntllcl/ /11')'111 8r11I1I1"11 

au/I Bntlllllg d,', Brllllllhauß I 'crlll()~ rOlltrakf tI" tlal,' U·'it'lI. tI,'1I > ,llartd 17/1 

1 Qllartal 

l(l jl 

IXj /1 
I./IJ JI 

WO I1 

nt'lll 8rtIllIU'lIl1lnch,'r 1'0,. ,Hllrhllllg tI" 1 11,111'11 UrlllIlI,'1I Ibl JI 

n/'111 Tischla .\('ill Alltl:i,'gl d,' 171 i vor 1.I'/!UIII; dl'\ fIlßbl>dl'II, 1,'II.,It'rrahlll"I/, 

(hllrl'lI IIlId Ilu\fllllcrtllll! dl's r:abilll'l\ 11 /I fI ,17 kr 

dl' I'odl'm alll/(1 dl'lII • II'illl/ll'I:lIl1'i,ler I) fI 
7illllllt'rIllI'isfa Ili fl I> kr 

Srhltl.\.\I'r , 117 fI .19 kr 

.I, u. I, (jllarlal 

Vor glat/rr Siokator Ir/lilt 1/1 da fill/art II/Id (}JJIlI,'r., /11/I1I/t'r lll.'/ /1 
{ IItrrsehirdlirh"1I lIalldwt'rkslt'ull'lI 1'0111 l'I'n:,>(I/1,'r /lI':alll/e , lll .,lagl'lI bl~1' dl'lI/ 1I1'lIc'll 

nt'//NI 

lIem d/'rh:v . , , 

nl'lII Ilaurl'rJ/II 'i.\ta 

ll(), jl 2/ kl' 

H71i JI , kr.! I'J 

,0711 fI 21 kr 

AIII/o 1715 I . 11. 2. Qllartnl 

AIIIIO 1716 

Vor Ubrrbrillf!;ulIg dl'rc'f l.ill d,'lIba 111111' 

Ulltersrhiedlichell Halldwl,,.k,It'lIlhl'lI 

nl'lII l/ol::l'l'nilhrc>r U 'ollellb,'rk t'OIl 5' Klafler Oreif/t'lIsfdllrr ,\(alll,,..,It'i1l . 

\'or J .,llIck ,\Iall/,'n:\' ill tll'lI Sani Cn 111 1/1 • • 

n/'II/ Bilcl/lnllcr .Halidi 1'or die Iigur ill der FOllialln Ulld ;;w/:I' lil'gl'lId,' Statuell 

{'l/ler.,chiedllchl'lI //alld",'I 'rll.,lellllll'lI lIach dt'S 1'1'" "alters C(lllsigllnti(l1l . 

f)I'/II (JlaßI'r Sl'il/ ItIlJI:i/'/!,1 flro ,.10 171/ , 

nrm /fa/fllt'r d{o 

Deli! Ti.lrlrlpr 

f)ell! Scllloss,.r • 

3. odel' /. qllartal 

Vor" 15 Blllmell-KOb! 

Lnlll VI'I'U'altt'rs Bereclrlllllr.~ vor IIlarlt'flnllel/ IIl/d anderen 8al/l/ol/d/lrflell 

Vor aller/wild Obs{-Bnll/ll/' . 

f)em Bildlraller Malieli vor die Oroppi lind \ 'asi all! SCillll.l~ dl'~ Ctllrttl'IlS 

f)P/II Sleinll/plzen 1'011 r:f!~/'Ilbl/rg vor die gal/;;I' /larher Hiuscllstt1lr/l grli"/l'rll' ArllI'll 

Del1l Steill/lletz 'X' il/kler vor t'prsritil'dl'llI' Arbeit. . . 

ItP/II dem Verwaller vor lllliersclriedliclrr Ballallsgabell . 

Pro /u ('t 2.1 .. qlla r{a I 

Vor verschiedenes Bal/holz 

f)elll ril'sciller vor Til'schlerarbrilll 

Schloiiser .... 

Delll Bildha/ler Malirli vor / Va"i all ( dit' SI'illll'lI dl 's Illors 

f)em T!'c"nll/wcht',. 

f)es alldaigen Verwn/(I'r;; ~"'I',.pcl/ll/'Il' BallllllllO.III'/1 pro I ' I't JI" ljllarlnli 

f)P/II Ziml1lPrJ/lI'isler .\/'ill AIIßzil'gl slI mbt Irit'fill begrieflell 8alllrolz /llId IIIIt/ern 

i'vlnterialil'lI 

l/JIi jl 

7:!7 fI :;J kr 1 /'/ 
116 fI ,i:! kr J fJj 

10 fl 
190 fI 

liSti fl ,8 kr 

1110 }I ,) / kr 

IIIjll8kr 
18.'/9 fl j(} kr 

I J08 (I JI kr 

IU jI 
188J fl j kr 

76 II 
1')(1 II 

:! n() fI 
/iO /1 

1109 fl -/8 kr 

1/1, /1 38 kr 

366 /1 15/1r 

IJ3·1 fI /I kr 

110/1 
36 fI 

3010 /1 7 kr 

1';·/·1 /1 15 kl 



HirschsleI len 

Pro 3 io el 410 Qu 

Des Verwalters berechnete Ballausgaben . . . . . 

AI/no /707 
Vor die Fontana allda dem Maurer-, Schlosser- ulld Bnlllluneister . 

Des Verwalters verrechnete Ball- IIl1d Material-Unkosten . . . . 
Item pro d u ..... 

Dem Zimmermeister sambt hergegebenen lI·olturlften IIl1d Flllzrlohn 
Vor Bauholz betrag . . . 

AI/no 17/8 

AI/I/o / 7/9 

Anno /72IJ 

Anno 172/ 

Anno /722 

Des Verwalters berechnete AIIßgaben 

Lallt Tieschlers Außziegl 1/or seine Arbeitlz 
Seil/assel' . . . . 
Vor Bauholz 

Dem Meister Harttller wegen VOll ihm erkallfften Fenstern IIl1d frembden Gewäclzss 
vor gestrichte drotllelle Gatter . 

vor dem Verwalter berechnete AIIßgabell . . 

Dem Maler Herle ffir in fresco gell/ahlene zwey Grottell 
Dem Stuka tor Busy für gelieferte Arbeitll. . . . 
Drll/ Vergolder vor Vergoldung der zwei Grotten 
urben und Material AI/ssgab 
Item derlcy Unkosten 

Dem Mathias R.eisslllillfer, Gnrttner, vor gelieferte Lindellbällme 
Bau AI/ßgaben im Ultlllo Quartati 

Vor 8 Stuck Pjersic/z 7.wergl 

Vor Allstreie//lIl/g der FOllialla 

Dl'm Bild/liluer vor 4 Vassl und Stein vier Sc/welt hoch mitsa l/lbt der Plat/en 
/tl'm 6 /(indt " Se/Illeh hoelz so mbt der Plattel/ vorn Stein auf der /(rotten 
fischler wegeIl Fenslerrahmen lind uartten/lIwbel 
Item derley lind andere Arbeiten 

Schlosser vor gemachte arbeilll . 

D('/1/ Veni/alter vor a{{Nhand bereehnl!le Gartten lind Bau-AIIßgabell 
Item im lV/onathe May . 
1/ehrmalzfen 

Dem Bmlllll/leister 
Dem /faffne r . 

Delll Glassmeister laul AUßziegt Zll dem neuen Glasshaujl 
Garffell !I oUllrlltell 
l'aria . 

Verse/liedene kleine BOI/posten 

Ilem wegen dess neuerbaufen Hauses vom Verwalte:· ~ere{/lIl ete 

Vor Fülwerkmauem I/Ild Zillllllerleuten, dann Mater/allen 

Vor erkauflte Lindenbäume 
/(alclz . 

Denen Zimmerlelltlzen und Maurern 
Vor Gal tten /(übel . . . . . . 
Dem farstlichen Bildlzauer Lorenz . 
Unkosten einiger wälliscller Btillme . 

Bau-Unkosten 

Mal/rer Lind 7immerlellllz Unkosten. St t 
. BI' · or Anstreiclzung derer steinerner allen Item vor Lmd(jl und elwelS v 

Dem Veronese vor holländische /(iel . . 
/tem vor Taleten /(iel . . . . . 
Vor verschiedene Bäl/me . . . . 
Vor Anstreiclzllng derer /(flbeln . 

Varia . . . . . . . 

1649 fl /0 kr 
1163 fl 

/6061l 27 kr 
26061156 kr 
3701152 !zr 
253114/ kr 

264811 7 !zr 
227 fl 29 !zr 
285 fl 

206 fl 30 llr 

227 11 30 llr 

/6 fl 45 '/r 
78211 19 !zr 

6121L 
74 fl 

106 fl 

979 fl 56 IIr 
/43 fl 30 k r 
220 fl 

24-1/1 26 !zr 

611 
29 jf 451/r 

8011 
12011 
330 jl 52 Ilr 

1/52 11 43 llr 
//64IL 13 Ilr 
289 fl 

1/1 11 21 Ilr 

"'3 fl 45 kr 
450 jf 

/0211 56 Ilr 
748 jf 50 kr 
84 jf 

271 fl 

9321134 kr 
35211 9 !zr 
/43 I1 

22 fl 

5011 
77 fl 

861120 kr 
19 fl 
15 jf 45 kr 
47 11 30 !zr 
/21L 
/4 fl 55 kr 
4/1 

2411 49 kr 
65 fl 36 !zr 
8fl 

61 

481 



,\ulk re. 
Fig.59b. 

.'111110 /72-/ 

XXI. Bezirk, Flnllusdnrf 

1I0r ,I/ollrer lind Zimll/rrll'/I/h {lnko,t/'II 

.} Stllch' Annllns 

/3nll-, Mntt'ria/i"11 /lud Hnllcl~."rk/L'lItlt Ullkos/I'II 

der/!'y UnkosteIl IIlId b/)' g(!, cltnlltw ,Hobi/il'1I 

,\[l.'llr clerll'Y 

Vor ßOllmaterialit'lI. IJt1/III1I' IIlItI /lIdiren' Arbei! . 

1'01' I.il/dt'lIbf1/l/ll(, . 

1-'or , 11I~Ireiclll"I,1!, der Garltell <:a.\11'1I uutf Kibl'lll . 

Vor ßall/llnlt'rio/i"II - , ,1/(/lIn'r /lI/ci 1101lt/Wl'rk/clltll l 'l/ko.\I1',/ 
; l11l's :USOII//II1'1I 

22/ I1 118 kr 

86 fI /6 I,r 

96 I/ 52 }~I 
37 fI 39 kr 

/28 fl -/5 kr 

36 I1 30 kr 

15 I' JO kr 

18 I/ 
.15,'] fI -/9 kr 

. ';8931 fl 17 I~r 2 pi 

Wir , ehen aus dem Uberschlage, daß die kiinstleri ehen Arbeiten beim mbaue des chlo ses von den­

selben Leulen ausgeführt wurden, die wir onsl in .cll\varzenberg chen Diensl finden. Lorenzo Mathielli, 

anlillO Bus i lind f lerle (ü her die e s. W. \. \'. XXIII 1 17 fr. LInd BI RtiUI, "Da chwarzen bergpalai in 

\Vien", 1 9.')). In c!J\\'arzenberg'cher Zeit diirlte auch die Deckelll1lalerei 111 dem großen Saale aus­

geführl wordell sein, die zwar nicht uu driicklich erwUllIll er cheint, aber aus stilistischen Gründen dem 

Lieblingsmaler de Fürsten, Daniel Gran. ZlIZll . chr iben i t. Da prachtvolle chmiedeeiserne Gitter, das 

das rückwärtige Gartentor zi rte. kam spilter In die ammlung Hall . Makarl und i I gegenwärtig nicht 
nachwei bar. 

Die Leitung de gesa11lten Baues ohlag dem 1\lIlollio Erhardo Martineill. "AlII ~. Ju/i 17/5 silld alll 

eille '[1011 deli , lla/em Johal/II Mox Geldfer /lnd FmllCl'sco /v1essinta gegebl'lll' Vollmach! IOD f/. be::ahlt 

wordl'll. ,11ach! fll/t tim UIIl -I. Juni deren COI7IJ1agnoll Rl'itsios ge:::ahlten 100 in IImmo 800 Il.« 
chwarzenberg ches rchi\', t\bchrift de Freiherrn VOll Pirqu t. 

1728- 1750 war da . cl1loB im Besitze d' Graten .fohalill Wilhell11 Wurlllbrand, unter dem die Kapelle 

eingerichtel wurde. VOll sp;Heren Be itz fII ~ind Iloch raf Franl Erdödy (17 9-1 01) und Johann 

Ludwig Barlh-Barlhcn . tein (1811 1 15) h rvorzuheben , ullter dellen mbauten und eine teilwei e neue 
Einrichlung , lallfanden. 

Äußeres: Bralln gefärbelter Sleill- LInd licgclbau. Die I iauplfront gegell uen Gul hof, mil iebenach igelll 
MittellrakL an uell sich heidersei[<.. eitenflüg I anlehnen; da nlergeschoß mit Ru tikailllitalion (Fig. 59 ). 
1m drei Fell ter breiten Millelri . alit ru~li/ierte r~undbogenportalllliigeschlirrtem Keilsteine, rechteckiger ge­
rahmter TLir lind Rund hogenlü lIelle; die Feilster des Obergeschos, es 111 il ohl bank auf zwei Verlikal­
kon oIen ausladendes l<ranzgl'silll'-l', darüher in der Mille Flachgiehel, auf de eil chenkel eine männliche 
Lind eine weibliche Figur alls Silnd lein gelagerl ind. rheiten N\alhielli . ( . Ge chichte). 
Seitenflügel , fünf Fensler hrei!, einfacher gehalten. im W. durch Eckpavillon abge chlossel1. Das Haupt­
gebäude (seit delll Brande VOll 18(j(j) mil modC'fIlel1l Ziegel. alleldach mit ier sehr hohen Kaminen, der 
Eckpavillon mil Ziegelwalmdach . Rechts lind links leilen Nebenhauten ZlI den Wirt chaftsgebäuden über, 
die mit dem chloß ZUSalllllll'n den rechteckigen GUtshGI bilden. 
Gartenfront. Wie die Hauplfronl, nur mit rechteckigem uf alzgiebel mil zwei gelagerten SandsteinfigureIl. 
ähnlich denen uer andern eile und Inscllriftlafel: Urbal/os Illgil'l/s strepdllS p!'r goudia campi hic 
recreor F. Erdädi (/1//10 MfJCCC. Der wl'stliche Eckpavillon, der UIll ein Stockwerk höher i t al die 

eiiellflügel, enthüll bi s zur Höhe dieser eille recllteckige Verti fung in zwei Fenster Breite; in der Mille 
des Pavillon eine UI1l drei Slufen erhöhte Tiir tur "Grotte" . 
Die Umfrieclul1K 'mauer UI11 Schloß unu Garten i t an der traßen eile durch fllnubogiges Hauptportal 
durchbrochen; darüber Flachgiebel und die el11 vorgelagerl Doppeladler ulld Barthensteinsches Wappen .. . 
Die Nebellportale de Gartclls sincl durcll einfache Pfeiler eingefaBl, auf dellen dekorative Sand tein urnen 
mit Puttenreliefs - gleicIJlalls i\rbeilen MallJi Ili zwi ehen 1715 und 1720 (s. Ge chichte) stehen. 
Garlenportal alll Ende des GarlelJs gegen di Baum chule, von zwei großen gemauerlen Pfeilern ein­
~efafH, die mit abwärts verjüngten Pilaslerll verziert sind. Link und rechts von diesen Hauplpfeilern je 
ein kleinerer Pfeiler, der je eine dekorative Urne aus Sandstein tragt. Auf den Hauplpfeilern, auf .ge: 
schwLlngencm Postament je eine Gruppe von zwei Putten aus Sand tein. Laut Rechnung VOll MathleJI! 
1715 um 50 fl. geliefert. Sehr schöne dekorative Arbeilen. Da eiserne Gittert r, das neb t zwei anderen 
ehedem hier vorhanden war, VUII deneIl eilles VOll 1716 daliert war, kam in elie Sammlung Hans Makarts. 
Jetzl nicht nachweisbar. 
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Inneres: Im westlichen Seitenflügel , ebenerdig, großer Saal mit hohem Spiegelgewölbe. Die Wände mit 
gemalter Architektur aus roten Pilastern mit vergoldeten Kapitälen und Fruchtschnüren. Zwischen den 
Pilastern an den Langwänden tiefe Fensternischen, von denen einige vermauert und mit dekorativen 
Blumenvasen modern bemalt sind. An der westlichen Schmalwand gemalte Bronzefiguren, weibliche a\1e­
gorische Gestalten. Frühling und Sommer darste\1end. Die beiden entsprechenden Interkolumnien an der 

fig. 599 Hirschstdten, Schloß, Grotte (S, 484) 

" VOll denen die eine vermauert ist. Übe,r den Nischen 
östlichen Schmalseite durch Turen durchb~ochen , it Puttenszenen die die vier JahreszeIten darstelle~, 
beider Schmalseiten gemalte Bronzemedal,l1ons m "lbe an desse'n Rand eine gemalte Balustrade dIe 
Über der ausladenden Kornische hohes, Spler~ge~o lustrade je zwei Putten mit einer Kartusche; III d~r 
Bildfläche einschließt. An der SchmalseIte a~der~r ve~schlungene Buchstaben" vie\1,eicht: J B L A

a 
C G ~ ft~ 

einen Barthenheimsches Wappen , III der a h "ckt an den Langselten Ist sIe durch ben~e ,a 
Die Ecken der Balustrad~ sind mit Bl,um~nv~~~n f~:i~~ ~~ftr~L1m mit allegorischer Komposition, weIbliche 
Figuren belebt. In der MItte Durchblick III ()!* 

Inneres. 



Tal. XXXVJI. 

Grotte. 
fig.599. 

fig.600. 

fig. 601. 

Zimmer 
des ubercn 

Stockes. 

4 4 XXJ. Bezirk, floridsdorf 

Genien, die einem Mädchen in der Mitte Blumenkränze und -körbe darbieten. die auch von Putten ge­
tragen werden. Links ein männlicher mit Helm und wchendem Mantel bekleideter Genius (Tal. XXXVII). 
Aus stilistischen Gründen Daniel Gran zuzuschreihen. 

Grotte: Anstoßend sogenannte Grolte (Fig. 599), quadratischer Raulll mit einspringenden abgeschrägten 
Eckpfeilern, dazwischen bete Rundbogenni chen. darüber umlaufende Ge im e. Flachkuppel mit rundem 
Durchblick über gemalter Architektur, darinnen münnliche und weibliche MeeIe~gottheiten mit Putten 
(Fi a . GOO). Alle Wand- und Deckenteile mit entsprechender Dekoration bedeckt. delen Elemente aus 
Korallen, Meermu.cheln und ~ihillichen See-emblemell bestehen. An den Wandpfeilern ovale Durchblicke 
mit Veduten antikisierender Ruinen in land chafllicher mgebung (Fi~. 601); in der mittleren Rundnische. 
dem Garteneingang gegenüber mündete die \Va erleitung. Die Malere en von Herle. 

fig . GOO Ilirsch~tetkn, Schloß, Dcckenlllakrd der Grolle (S .18-1) 

Ein Saal und eine Grotte scheinen sich lIach dem Inventar von 1728 in dem andern (östlichen) Flligel 
befunden zu haben. Dieser Teil ist aber verhaut und verdankt seine Inneneinrichtung dem nfang des 
XIX. Jhs., wahrscheinlich dem Johann Ludwig ßarth von Barthenstein, der das Schloß von 1811 bL 
1815 besaß. 

Zimmer des oberen Stockes. mit dekorativer Architekturmalerei antikisiercndcn Charakters. Die Decke ist 
mit kleinen Gruppen tanzender Jünglinge, in achahmung pOl1lpejanischer Vorbi!dcr geschmückt; über 
den Tülen gemalte Supraporten. Apollo mit den Musen, In Gri aillemanier. Dem Stil entspricht das 
Mobiliar aus schwarzem Holze, das mit grünen, zum T il vergoldeten Karyatidcn ge chlllückt i t. An­
stoßt nd quadratisches Zimmer; Decke mit geringer Dekoration. im til d..>r vorigcn; Luster, Holz ge­
schnitzt und vergo!det, mit hermenarligen fraLiellgc~taltell verziert; gemalte blaue Tapeten mit der 
Decken dekora tion ü berei nstilllm end. 
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Im nächsten Zimmer an der Deck . 
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leichter Rankendekoration . Anfallu ed DeXkolxratlon des gleichen Stile W·ß I 
A ,es Jh s. el gasierter Ofen mit Urne ml·t 

nstoßend ein kleiner Gan mit Z . s. 
schem Rot mit gemalte V

g 
h·· ugang z~r Empore der Kapelle G It· . 

tiker Gefäße n or angen und Tuchern verziert. zwei S· ema t e PapIertapeten In pompejani-
. , uprapor en mIt Gruppen gemalter an-

f ig. 601 Ilirschstetten, Schloß, Detail aus der Grotte (S. 484) 

Gemälde: 1. Öl auf Leinwand; 61 X 86; Porträt der Freiin Katharina von Mayern geb. Faber. Halbfigur 
einer jungen Dame mit braungelben SchleieJtuch auf den offenen Haaren, blaues, dekolettiertes Kleid 
mit roter Schärpe. Bezeichnet: L. E. Vigee Le Brun a Viellne 1794. Au sgestellt in der Porträt- und Spitzen­
aus~tellung , Wien, Nr. 90. (Fig. 602.) 
2. 01 auf Holz · 16 1 " X 20· Porträt eines bartlosen Herrn mit gepudertem Haare, in rotem pelzverbrämten 
Schlafrocke, in 'den Händel; ein Schliftstück haltend. Er sitzt mit dem Ellenbogen aus dem die Umrah­
mung bildenden Fensterrahmen herausgelehnt; Porträt des Freiherrn Josef von Wein brenner. Gutes 

Gemiilde. 

Fig.602. 



Pig.603. 

Fig.60-1. 

486 XXI. BC/irk, Flori<.lsdnrl 

deut ches Bild, um 1770. Richtung des Friedrich uclenhainz. Vgl. sein Porträt von ehr. F. D. chubart. 
das von Morace ge tochen i t, das Porträt des Fürsten .loh. chwarzenberg 11. a. (Fig. G03; vgl. L. Oelenheinz, 
Fr. Oelenhainz. S. 14 u. Tat. VI). 
3. 01 auf Leinwand; 61 X 81; Porträt der Baronin I'atharille Mayem. in der teilung dem Porträt der 
Prinzessin Clementine Metlernich von r awrence nachgeahmt. Österr ichisch. Anfang des XIX. Jhs. 

1·lg. tin,! I iJrsch,ldkn, Schloß, 
Porlrät d~r l"reHn KallJrlrina von MnYl;rn \ 011 I . Vig0~ I.l' Hrull (S, 1R.'i) 

4. Zwei lavierte Tuschzeichllungell; 63 X Rl; mythologische Szenen darstellend . 1. Erechtheus in einer 
Felsenhöhle von den Töchtern des Kadmos aufgc[unden; 2. Iphigenic erkennt Orestes im Vorhofe des 
Apollotempels. Anfang des XIX. Jh s. 
5. Öl auf Leinwand; 82 Y 104; Porträt des Freihell'n AntOIl von Mayern, eines bartlosen Herrn in der 
Tracht eines Leopoldritlers. Bezeichnet; !(ad/i!? (f, IR25 (Fig, (04). 
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6. Öl auf Leiuwand; 23 X 28; heilige Familie, die Madonna das Kind haltend, dem ein großer 
kniender Engel einen Blumenkorb reicht, hinten der heilige Josef. Österreichisch, charakteristisches Bild um 1830. 

7. Porträtminiatur, Aquarell auf Papier; oval. 8'5 X 11; Porträt des Freiherrn Nathan Arnstein. Brustbild 
eines alten Herrn in grauem Rocke, mit Vatermördern und einem türkischen Vorstoß. Bezeichnet: Da/-
finger (Fig. 605). Fig. 605. 

7. Porträtminiatur, Aquarell auf Papier; 15 X 20 1/:! ; Porträt der Baronin Flora Pirquet geb. Perreira als 
Kind mit Blumen im Haar. Brustbild. Bezeichnet: O. Raab. Um 1848. 

Fig. 603 Hirschstetten, Sch loß, 
. I f' ,'herrn Josef \'on Weinbrenll er (S. 486) Portrat (es rel 

Porträt der Baronesse Paula Perreira als Kind. Bezeichnet: Oaupmann und Aquarellminiatur; 19 X 24; 

Mayer. Um 1848. 73' Porträt der Freifrau Johanna von Pirquet, Halbfigur. Bezeichnet: 10. Öl auf Leinwand; oval, 59 X , 

F. Schrotzberg fecit 1853. .. p,'rquet mit g leicher Signatur. I 'f d M · FreII n von, p' t Halbfigur in Genera SUDI arm; von 11. ~endant azu, ana . P trät des Freiherrn Pet er ,rque , 12. Öl auf Leinwand ; 62 X 79, or 

demselben. .. on Pirq uet geb. Mayern; von demselben. 13. Pendant dazu; Johanna FreJl n v 
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